
7-weireden ein
HNA-Lesertreff zur Bürgermeisterwahl: über 20t

Ilrema
Die drei Kandidaten
Hans-Erich Tannhäuser
(WiNo, FUI FDP), Frank
Kampf (SPD,CDU, Grrine)
und Saleh El-Mograbi (Pi-
raten) wollen Bürger-
meister in der Stadt
Northeim werden. Beim
HNA-Lesertreff in Lan-
genholtensen stellten sie
sich am Donnerstag-
abend über 200 Besu-
chern vor.

TANGENHOLTENSEN. Viele
interessierte Zuhörer, ange-
regte Diskussionen, zwei gut
vorbereitete Bürgermeister-
Kandidaten und ein Totalaus-
fall: Das sind die Eckdaten des
HNA-LeserEeffs am Donners-
tagabend im Dorfgemein-
schaft shaus Langenholtensen.

Im vollbesetzten Saal fühl-
ten die über 200 Besucher den
drei Kandidaten Hans-Erich
Tannhäuser, Frank Kampf und
Saleh El-Mograbi auf den Zahn.
Wobei letzterer verurutlich
nicht nur von dem großenAn-
drang,, sondern auch von den,
Fragen der Zuhörer zu ver-
schiedenen Sachthemen völ-
lig übefordert schien. Entwe-
der wiederholte der piraten-

Sandidat gebetsmühlenartig,
dass er ein ,,8ùrger-Bürger-
meister" sein will, oder aber
er schwieg. Darum musste er
sich auchvon dem 18-jährigen
Erstwãhler Konrad Materne
fragen lassen, ob er entweder
keine Lust oder keine Ahnung
habe. Aber auch dazu schwieg
El-Mograbi.

Daffir gab es von Kampf und
Tannhäuser Attworten auf die
zahl¡eichen Fragen aus dem
Publikum. Gleich mehrfach
sorgten zum Beispiel die Nort-
heimer Ortschaften für Dis-
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sprach sich für einen Unter-
nehmerstammtisch aus und
möchte neue Investoren nach
Northeim holen. Tannhäuser
erklärter die Wirtschaft sforde
rung zur Cheßache und sagte,
dass eine Verwaltung auch für
Betiebe arbeiten müsse:

"Eine intensive Begleitung der
Unternehmen seitens der
Stadt ist unerlässlich." (kat)

Hans-Erich Tannhäuser

kussionsstoff Viele von ihnen
frihlten sich abgehängt von
der Stadt, hieß es aus dem Zu-
schauenaum. Anüäge aus den
Dörfern wrirden in Schubla-
den verschwinden und in der
Verwaltung nur sehr schlep-
pend bearbeitet. Uwe Berg-
m¿uut aus Langenholtensen
sprach die aktuelle BrÍicken-
Problematik an: Viele Brücken
seien sanierungsbedürfüg. In
Langenholtensen ztrm Bei-
spiel dürften Landwife nur
noch eine von drei Brücken
befahren.

BrisøntcsThema
Tannhäuser sprach von ei-

nem ,,brisanten Thema", denn
das Beispiel Langenholtensen
habe gezeigt, dass seitens der
Verwaltung schlichtweg ver-

laus Ho-
heisel

I\ausNort-
heim fragte,
wie die Kandi-
daten die
Stadthalle ret-
ten wollen.
Kampf schlug
vor, alles da-
ran zu setzten, um wieder
Großveranstaltungen nach
Northeim zu holen. Tanilhäu-
ser möchte enger mit dem
Stadtrnarketing und der Nort-
heim Touristik zusarrmenar-
beiten und ein Konzept für die
überregionale Vermarktung
der Halle erstellen. El-Mograbi
will die Stadthalle ,,selbstver-
slándlich" erhalten. (kat)

Saleh El-Mograbi

gessen wurde, Fördergelder
für die Brtickensanierung zu
beantragen. Er versprach, bei
der Brückensanierung ,,auf die
Verbindung von ö-konomie
und Notwendigkeit" zu schau-
en und die Sanierung danach
zu realisieren. Kampf sagte,
man músse zunächst schauen,
wie die Finanzierung zu schul-
tern sei und dann nach einer
Prioritätenliste vorzugehen.
Und: "Förderrnittel dürfen
nicht verschenkt werden.'

Dörfer
Beide ktindigten zudem au,

dass sie die Zusammenarbeit
mit den Dörfçrn intensivieren
wollen. El-Mograbi wollte zu
dem Thema nichts sagen.

Karl-Heinz Heere aus La-
gershauseu wollte von den

er Nort-
heimer
Till

Spannaus woll-
te wissen, ob
die Verwal-
tung in Zu-
kunft bei der
Straßensanie-
rung mit den

Frank Kampf

drei Kandidaten wissen. wie
sie in Sachen öffentlicher per-
sonen-Nahverkehr (öpNV) vor-
gehen wollen, weil von den 15
Northeimer Dörfern nur fünf
an das Stadtbus-Netz ange-
schlossen seien.

Busqkehr
' Saleh El-Mograbi sagte er-
neut nichts, Hans-Erich Tann-

Fotos: Jelinek

häuser will in Sachen öpNV
eine Gleichbehandlung für
alle Dörfer und Frank Kampf
wú¡de eine finanziell fragbare
Lösung für die Menschen in
den Ortschaften suchen wol-
len.

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es ¡uf
http://zu.hna.de/trefff 309

Am Rande
. Die Kandidaten Hans-Erich
Tannhäuser und Frank Kampf
hielten sich fast immer an ihre
90-Sekunden-Redezeit. Leicht
úberzogen hat häufiger Hans-
Erich Tannhäuser. Kandidat El

Mograbi sthaftg es bei seinen
wenigen Antworten höchstens
aufzehn Sekunden.
. Die meisten direkten Fragen
derZuhörer gingen an Tannhäu-
ser und Kampf.
. Inhaltlich unterschieden sich
Kampf u nd Tannhäuser bei ihren
Antworten kaum. Darum wohl
auch die scherzhafte Frage aus
dem Publikum, warum sie nicht
zusammen Bürgermeister wer-
den wollen.
. Obwohl er aufdem Podium
ein Totalausfallwar, bekam Sa-
leh El-Mograbi Applaus. (kat)

Förderung Erhalt der Sanierung
der Wirtschaft Stadthalle der Straf3en

beitragspflichtigen Anliegern
,,auf Augenhöhe" arbeiten
möchte. Tannhäuser und
Kampf laindigten an, bei allen
Maßnahmen, die Anlieger fi-
nanziell teffen, schon vorher
mit den Betroffenen sprechen
zu wollen. Die Bärger dürften
nicht erst nach Beendigung
der Baumaßnahme die Höhe
der Kosten erfahren. (kat) Konzentriert: Weil es nicht genügend Sitzplätze gab, standen 30 Besucher'im Flur des Dorfgemein-

schaftshauses und verfolgten die Diskussion.


